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AUSSERSCHWYZ

Nicht nur der Grusel
bekommt in Siebnen
ein Gesicht.
SEI TE 5

BOULEVARD

Rund 400 Schafe 
grasten gestern im
Wollerauer Erlenmoos.
SEI TE 24
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Neues Projekt
von zämeLachen
Ausserschwyz. – Mit dem
neuen Projekt sprengt
zämeLachen örtliche Gren-
zen: Die Standortförderung
soll durch ein neues Angebot
mit dem Verein FFS Schwyz
erweitert werden. Dieser
Verein, in Schwyz etabliert,
hat sich der Weiterbildung in
Sachen Hauswesen und Frei-
zeit verschrieben. Davon soll
künftig auch Ausserschwyz
profitieren. (am)
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Doppelsieg
für Teufelinnen
Altendorf. – Das Erstliga-
Damenteam der Red Devils
March-Höfe Altendorf sieg-
ten beim Heimspiel in Pfäf-
fikon sowohl über die Frau-
en vom STV Spreitenbach,
wie auch über die Gegne-
rinnen vom Unihockeyclub
Bremgarten klar. Die Teufe-
linnen belegen zurzeit den
vierten Tabellenrang. (asz)
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Subventionen
für Zuchtvieh
Bern. – Der Export von
Schweizer Zuchtvieh soll
mit jährlich 4 Mio. Fr. geför-
dert werden. Dies schlägt
die Wirtschaftskommission
des Nationalrates (WAK)
vor. Finanziert werden soll
dies mit einer Umlagerung
von Mitteln aus dem Topf
der Direktzahlungen. (sda)

ANZEIGE

Wenn Not am
(See-)Mann ist
Wilen. – Peter Hasler war
zwölf Jahre lang ehrenamtlich
als Obmann des Seerettungs-
diensts Pfäffikon im Einsatz.
Während dieser Zeit hat der 
46-jährige Wiler so manchem
auf dem Zürichsee in Not gera-
tenen «Freizeitböötler» gehol-
fen. Im Interview blickt er auf
diese Zeit zurück und erinnert
sich an lustige, aber auch tragi-
sche Erlebnisse. (ras)
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FC Tuggen plant
einen Kunstrasen 
Tuggen. – Die Juniorenabtei-
lung des FC Tuggen wird all-
mählich zu gross für die beste-
hende Infrastruktur. Ein Kunst-
rasen soll Abhilfe schaffen.
Nach Abklärungen blieb als
Standort die Wiese anschlies-
send ans Hauptspielfeld übrig.
Die Kibag, der zwei Drittel des
Bodens gehört, hat für das
künstliche Grün grünes Licht
gegeben, die Genossame
Tuggen muss noch entschei-
den. (asz) BERICHT SEITE 2

Regierung zückt die Lupe
Das kommt überraschend:
Die Schwyzer Regierung
hat die rechtliche Abklä-
rung des Gestaltungsplans
Nuolen See in Auftrag 
gegeben.

Von Johanna Mächler

Nuolen. – «Wir haben den Ge-
staltungsplan Nuolen See zur
Kenntnis genommen», sagt Re-
gierungsrat Kurt Zibung ges-
tern auf Anfrage. «Der Ent-
scheid ist vorläufig ausstehend.
Denn es gibt Fragen, die erst
geklärt werden müssen. Die
Regierung hat einige Zusatzab-

klärungen in Auftrag gegeben»,
sagt der Volkswirtschaftsdirek-
tor. Diese Aufgabe beschäftigt
zurzeit einen Juristen. 

«Involvierte Kreise einladen»
Die Abklärungen betreffen laut
Zibung den gesamten Gestal-
tungsplan Nuolen See. Als ein
Beispiel erwähnt er die um-
strittenen Aufschüttungen des
Seegeländes. Die erneute Ab-
klärung/Analyse soll Klarheit
über die verschiedenen Be-
hauptungen der Interessenver-
treter bringen. Auch habe die 
Regierung vor, «gewisse invol-
vierte Kreise zu Gesprächen
einzuladen». Geprüft werden

auch historische Hintergründe,
etwa «Veränderungen in den
Rechtsverhältnissen».

Elf Jahre dauert nun schon
das Seilziehen um Nuolen See.
Involviert sind die Kibag AG,
die Gemeinden Wangen und
Tuggen, Naturschutzorganisa-
tionen und seit wenigen Jahren
der Verein ripa inculta und die
IG Nuolen natürlich.

Alle Interessenvertreter lös-
ten langwierige Verhandlungen
und gerichtliche Auseinander-
setzungen aus, es ging um Ab-
baurechte der Kibag AG und
nun auch um die geplante
Überbauung auf dem Gelände
des heutigen Kies- und Beton-

werkes. Die Eigentümerin, die
Kibag AG, will auf rund 600
Metern etwa 60 Wohneinhei-
ten realisieren. Der Gestal-
tungsplan Nuolen See sieht da-
für Seeauffüllungen und See-
abtragungen vor. Dagegen ar-
gumentieren ripa inculta und
die IG Nuolen: Dies verstosse
gegen Bundesrecht.

Der Gestaltungsplan Nuolen
See wurde bereits vom Kanton
vorgeprüft. Kenner der Mate-
rie rechneten damit, dass die
Regierung ihn genehmigt. Die
juristische Abklärung kommt
daher überraschend, was nicht
alle beteiligten Parteien freuen
wird.

Die Schwyzer Regierung geht selber über die Bücher, bevor sie den Gestaltungsplan Nuolen See absegnet. Bild Archiv

Zeughäuser sind begehrt
Armeebauten sind be-
gehrt. Verhandlungen für
die Ausserschwyzer Zeug-
häuser laufen. Entscheide
könnten bald fallen.

Von Frieda Suter

Ausserschwyz. – Die Armee
will im Rahmen von Sparmass-
nahmen ihren Immobilienbe-
stand reduzieren. Auf Interesse
stossen allerdings nur Objekte,
die in einer Bauzone sind oder

allenfalls umgezont werden
können. Entsprechende Ver-
handlungen laufen für die
Zeughäuser in Pfäffikon und
Galgenen. 

In Pfäffikon könnte bereits in
der zweiten Jahreshälfte ein
Entscheid fallen. Eine Kaufzu-
sage haben auch die Gemein-
den Galgenen, Altendorf und
Lachen. Der nächste Schritt
kann aber erst gemacht wer-
den, wenn der Standort für die
MPS Untermarch feststeht.
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«Werde viel dazulernen»
Ivan Reichmuth, Brun-
nenmeister der Korpora-
tion Wollerau, blickt mit
Spannung auf die kom-
menden Monate.

Von Claudia Hiestand

Höfe. – «Nicht jeder Brunnen-
meister hat die Chance, sich so
vielen Herausforderungen stel-
len zu können», sagt Reich-
muth. «Ich freue mich darauf
und werde sicherlich viel dazu-

lernen.» In der Tat hat Reich-
muth dieses Jahr bedeutsame
Aufgaben zu bewältigen. So
wird er ein generelles Wasser-
versorgungsprojekt für das ge-
samte Versorgungsgebiet erstel-
len. Weiter sorgt er dafür, dass
im gesamten Leitungsnetz 
ein Leck-Kontrollsystem ein-
gebaut wird und die Brunnen-
bohrung im oberen Geiss-
boden in Schindellegi noch im
Frühling zu einem erfolgrei-
chen Abschluss findet. 
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Peter Hasler aus Wilen. Bild zvg


